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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Küh- 
len  eines  Verbrennungsmotors  insbesondere  eines 
Kraftfahrzeuges,  mit  einem  den  Kühlmittelfluß  von 
und  zu  dem  Verbrennungsmotor  über  einen  direkten 
Rücklauf  oder  über  einen  Kühler  steuernden  Thermo- 
statventil  und  mit  wenigstens  einem  dem  Kühlerzuge- 
ordneten,  abhängig  von  wenigstens  einer  niedrigeren 
und  einer  höheren  Kühlmitteltemperatur  in  wenig- 
stens  zwei  Leistungsstufen  betreibbaren  Lüfter. 

Bei  einer  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art 
(DE-A-  28  06  708)  beeinflußt  das  Thermostatventil  die 
Kühlmitteltemperatur  und  damit  auch  die  Temperatur 
des  Verbrennungsmotors,  indem  es  durch  die  Tem- 
peratur,  bei  weicheres  die  Verbindung  zu  dem  Kühler 
freigibt,  das  Temperaturniveau  festlegt.  Um  den  Ver- 
brauch  des  Verbrennungsmotors  zu  reduzieren,  wird 
vorgesehen,  daß  der  dem  Kühler  zugeordnete  Lüfter 
nur  dann  eingeschaltet  wird,  wenn  er  benötigt  wird, 
d.h.  wenn  die  Kühlmitteltemperatur  und  damit  auch 
die  Motortemperatur  einen  bestimmten  Wen  überstei- 
gen.  Dabei  ist  es  üblich,  den  Lüfter  in  mehreren  Stu- 
fen  zu  betreiben,  wobei  die  niedrigste  Leistungsstufe 
des  Lüfters  einer  niedrigeren  Kühlmitteltemperatur 
zugeordnel  ist.  Mit  Erhöhung  der  Kühlmitteltempera- 
tur  wird  dann  der  Lüfter  mit  höherer  Leistung 
betrieben. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  so  auszubil- 
den,  daß  die  Betriebstemperatur  des  Verbrennungs- 
motors  verändert  werden  kann  und  daß  dies  dennoch 
nicht  mit  einem  erhöhten  Leistungsverbrauch  verbun- 
den  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  das 
Thermostatventil  auf  wenigstens  zwei  unterschied- 
liche  Öffnungstemperaturen  einstellbar  ist,  und  daß 
mit  einem  Verstellen  des  Thermostatventils  auf  die 
höhere  Öffnungstemperatur  das  Einschalten  des  Lüf- 
ters  auf  die  der  niedrigeren  Kühlmitteltemperatur 
zugeordnete  Leistungsstufe  gesperrt  wird. 

Durch  diese  Aus-bildung  wird  ermöglicht,  über 
unterschiedliche  Öffnungstemperaturen  des  Thermo- 
statventils  die  Motortemperatur  insbesondere  zur 
Optimierung  der  Arbeit  des  Verbrennungsmotors  ein- 
zustellen.  Beispielsweise  kann  vorgesehen  werden, 
daß  im  Winter  abhängig  von  niedrigen  Außentempe- 
raturen  das  Thermostatventil  so  verstellt  wird,  daß  der 
Verbrennungsmotor  mit  einer  höheren  Temperatur 
arbeitet  Um  zu  verhindern,  daß  der  Effekt  der  Tem- 
peraturerhöhung  teilweise  wieder  aufgehoben  wird, 
und  um  außerdem  auch  keinen  erhöhten  Leistungs- 
verbrauch  zu  verursachen,  wird  dabei  dann  vorgese- 
hen,  daß  der  dem  Kühler  zugeordnete  Lüfter  bei  der 
niedrigeren  Kühlmitteltemperatur,  bei  derer  üblicher- 
weise  anlaufen  würde,  wenn  der  Verbrennungsmotor 
auf  dem  niedrigeren  Temperaturniveau  betrieben 
wird,  nicht  anspricht. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  in  dem  elektrischen 
Schaltkreis  für  ein  elektrisches  Stellglied  zum  Verstel- 
len  des  Thermostatventils  ein  von  dem  gleichen 

s  Signalgeber  gesteuertes  Relais  angeordnet  ist,  das 
einen  Öffner  betätigt,  der  in  der  elektrischen  Zuleitung 
für  die  der  niedrigeren  Kühlmitteltemperatur  zuge- 
ordneten  Leistungsstufe  des  elektrisch  angetriebe- 
nen  Lüfters  liegt. 

10  Bei  einer  besonders  vorteilhaften  Weiterbildung 
der  Erfindung  enthält  das  Thermostatventil  ein  ther- 
mostatisches  Arbeitselement,  dessen  Gehäuse  einen 
Ventilteller  eines  zu  dem  Kühler  führenden  Ventils 
trägt  und  dessen  bei  Erwärmung  ausfahrende 

15  Arbeitskolben  einem  Widerlager  gegenüberliegt,  des- 
sen  Position  derart  veränderbar  ist,  daß  der  Abstand 
des  Abstützpunktes  fürden  Arbeitskolben  zu  dem  Ge- 
häuse  mit  dem  Ventilteller  einstellbar  ist.  Durch  diese 
Ausgestaltung  wird  die  Möglichkeit  eröffnet,  ein  Ther- 

20  mostatventil  einer  üblichen  Bauart  zu  verwenden, 
ohne  daß  an  diesem,  gegebenenfalls  mit  Ausnahme 
einer  Verlängerung  des  Arbeitskolbens,  funktionelle 
Änderungen  vorgenommen  werden  müssen. 

Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
25  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung 

der  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsform. 
Fig.  1  zeigt  einen  Schnitt  durch  ein  Thermostat- 

ventil  mit  einstellbarer  Öffnungstemperatur, 
Fig.  2  einen  Schaltplan  für  eine  elektrische  Betä- 

30  tigung  der  Einstellung  des  Thermostatventils  und  die 
Betätigung  eines  elektrisch  angetriebenen  Lüfters  für 
einen  Kühler  während  der  Schaltstellung  bei  niedrige- 
rem  Temperaturniveau  und 

Fig.  3  den  Schaltplan  nach  Fig.  2  in  der  Schalt- 
35  Stellung  bei  erhöhtem  Temperaturniveau  des  Ver- 

brennungsmotors. 
In  Fig.  1  ist  ein  Thermostatventil  32  dargestellt, 

das  die  Kühlmittelströmung  eines  Verbrennungsmo- 
tors  von  einem  Zulauf  17  zu  einem  direkten  Rücklauf 

40  18  und/oder  zu  einem  Anschlußstutzen  15  steuert, 
welcher  in  nicht  naher  dargestellter  Weise  mit  einem 
Wärmetauscher,  einem  sogenannten  Kühler,  verbun- 
den  ist.  Der  Kühler  ist  dann  seinerseits  wieder  an 
einen  Einlauf  des  Verbrennungsmotors  angeschlos- 

45  sen.  Das  Thermostatventil  besitzt  ein  thermostati- 
sches  Arbeitselement  3,  das  aus  einem  einen 
Dehnstoff  enthaltenden  Gehäuse  und  einem  bei 
Erwärmung  aus  dem  Gehäuse  ausfahrenden  Arbeits- 
kolben  2  besteht.  Entsprechend  der  Temperatur  ver- 

50  ändert  der  Dehnstoff  des  Arbeitselementes  sein 
Volumen,  so  daß  der  Arbeitskolben  2  ausgetrieben 
oder  bei  einer  Abkühlung  auch  wieder  in  das  Gehäuse 
hineingedrückt  wird.  Das  Gehäuse  des  Arbeitsele- 
mentes  3  ist  mit  einem  Ventilteller  4  beispielsweise 

55  durch  Aufpressen  oder  Aufbördeln  o.dgl.  fest  verbun- 
den,  der  mit  einem  konischen  Rand  einem  einen  rech- 
ten  Winkel  bildenden  Ventilsitz  16  zugeordnet  ist,  der 
von  dem  Anschlußstutzen  15  gebildet  wird.  Das  aus 
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dem  Ventilteller  4  und  dem  Ventilsitz  16  gebildete 
ventil  verschließt  oder  öffnet  die  Verbindung  zwi- 
schen  dem  Zulauf  17  und  dem  zu  dem  Kühlerführen- 
den  Anschlußstutzen  15.  Der  Ventilteller  4  ist  mit 
einer  konisch  gewickelten  Druckfeder  1  9  in  derdarge-  s 
stellten  Schließstellung  gehalten.  Auf  einer  Gleitfüh- 
rung  des  Gehäuses  des  Arbeitselementes  3  ist  ein 
weiterer  Ventilteller  20  angeordnet,  der  einem  Ventil- 
sitz  21  des  Rücklaufs  18  zugeordnet  ist  Der  Ventiltel- 
ler  20  ist  mit  einer  an  dem  Gehäuse  des  10 
Arbeitselementes  3  geführten  Druckfeder  22  belastet. 

In  der  dargestellten  Stellung  strömt  das  Kühlmit- 
tel  über  den  zwischen  den  beiden  Ventilen  4,  16  und 
20,  21  befindlichen  Zulauf  17  zu  und  über  den  direk- 
ten  Rücklauf  19  ab,  zurück  wieder  zu  dem  Verbren-  15 
nungsmotor.  Wenn  das  Kühlmittel  eine  höhere 
Temperatur  aufweist,  dehnt  sich  der  Dehnstoff  des 
Arbeitselementes  3  aus,  so  daß  der  Arbeitskolben  2 
aus  dem  Gehäuse  des  Arbeitselementes  3  ausfährt 
und  sich  an  einem  Widerlager  5  abstützt.  Bei  einer  20 
weiteren  Ausdehnung  und  damit  verbundenem  Aus- 
fahren  des  Arbeitskolbens  wird  das  Gehäuse  des 
Arbeitselementes  3  mit  dem  Ventilteller  4  und  dem 
Ventilteller  20  verschoben.  Dabei  wird  zunächst  das 
Ventil  4,  16  geöffnet  und  danach  das  Ventil  20,  21  25 
geschlossen.  Das  Widerlager  5  für  den  Arbeitskolben 
2  des  thermostatischen  Arbeitselementes  3,  das  sich 
in  einem  Ansatz  26  des  Anschlußstutzens  15  befin- 
det,  ist  derart  verstellbar,  daß  durch  seine  Verstellung 
die  Öffnungstemperatur  des  Thermostatventils  32  30 
verändert  werden  kann.  Das  Widerlager  5  ist  ein  etwa 
quer  zur  Achse  des  Arbeitskolbens  2  verschiebbarer 
Körper,  der  in  dem  Ansatz  26  gegen  die  Wirku  ng  einer 
Druckfeder  25  verschiebbar  geführt  ist.  Das  verschie- 
ben  des  Widerlagers  5  erfolgt  durch  ein  Stellorgan  9,  35 
das  in  den  Ansatz  26  mit  einem  Ansatz  27  einge- 
schraubt  ist  und  das  mit  einem  Kolben  23  das  Wider- 
lager  5  entgegen  der  Wirkung  der  Feder  25 
verschieben  kann.  Das  Widerlager  5  ist  mit  einer 
schrägen  Abstützfläche  13  versehen,  die  mit  einer  40 
Neigung  zur  Bewegungsrichtung  des  Arbeitskolbens 
2  verläuft.  Das  Widerlager  5  ist  derart  verschiebbar, 
daß  die  von  ihm  auf  der  Abstützfläche  13  gebildeten 
Abstützpunkte  jede  Stellung  zwischen  dem  Wert  X 
der  Fig.  1  einnehmen  können.  In  der  dargestellten  45 
Stellung  ist  das  Widerlager  5  so  eingestellt,  daß  der 
Arbeitskolben  2  bei  einer  Ausdehnung  des  Dehnstof- 
fes  erst  einen  Leerweg  von  der  Größe  X  zurücklegen 
muß,  bevor  er  sich  an  die  schräge  Fläche  13  des 
Widerlagers  5  anlegt  und  bei  weiterem  Ausfahren  das  so 
Ventil  4,  16  öffnet  und  das  Ventil  20,  21  schließt.  Der 
Verbrennungsmotor  wird  bei  dieser  Einstellung  mit 
einer  erhöhten  Temperatur  betrieben.  Bei  entspre- 
chender  Verschiebung  des  Widerlagers  5  in  die 
andere  Extremstellung  öffnet  das  Ventil  4,  16  früher,  55 
d.h.  bei  einer  niedrigeren  Temperatur,  während  das 
Ventil  20,  21  ebenfalls  entsprechend  bei  einer  niedri- 
geren  Temperatur  geschlossen  wird.  Der  Verbren- 

nungsmotor  arbeitet  dann  auf  einem  niedrigeren 
Tempera  tum  iveau. 

Das  Stellorgan  9,  das  beispielsweise  ein  elektri- 
sches  Stellorgan  sein  kann,  wird  von  einem  Signalge- 
ber  28  betätigt,  der  die  Führungsgröße  darstellt. 
Dieser  Signalgeber  kann  auf  verschiedene  Bedingun- 
gen  ansprechen,  beispielsweise  auf  die  Außentem- 
peratur  oder  die  Abgastemperatur  oder  die  Drehzahl 
oder  das  Drehmoment  des  Verbrennungsmotors  oder 
den  Unterdruck  im  Saugrohr  oder  die  Druckdifferenz 
in  einer  Unterdruckdose  oder  die  Öltemperatur.  Auf 
diese  Weise  läßt  sich  durch  Veränderung  der  Arbeits- 
temperatur  des  Verbrennungsmotors  die  Arbeit  des 
Verbrennungsmotors  optimieren. 

Dem  nicht  dargestellten  Kühler  ist  wenigstens  ein 
Lüfter  zugeordnet,  der  von  einem  Elektromotor  ange- 
trieben  wird.  Um  den  Leistungsbedarf  zu  senken,  wird 
der  Lüfter  nur  dann  angetrieben,  wenn  er  benötigt 
wird,  d.h.  wenn  bestimmte  Temperaturen  im  Kühlmit- 
tel  und  damit  im  Motor  überschritten  werden.  Hierzu 
ist  ein  Temperaturfühler  34,  beispielsweise  im  Motor- 
bereich  oder  im  Kühler,  vorgesehen,  der  von  dem 
Kühlmittel  umströmt  ist.  Dieser  Temperaturfühler  34 
schaltet  einen  Stufenschalter  35,  der  beispielsweise 
bei  einerfestgestellten  Temperaturvon  95°C  den  Lüf- 
ter  mit  einer  ersten  Leistungsstufe  31  und  bei  einer 
Temperatur  von  105°C  den  Lüfter  mit  einer  zweiten 
Leistungsstufe  33  einschaltet  Dabei  kann  vorgese- 
hen  werden,  daß  entsprechend  den  Leistungsstufen 
31  und  33  jeweils  mehrere  Lüfterantriebe  für  den  Lüf- 
tervorgesehen  werden.  Es  ist  auch  möglich,  entspre- 
chend  den  Leistungsstufen  31  und  33  Widerstände  in 
die  Stromzuleitung  zu  dem  Antriebsmotor  zu  legen. 
Darüber  hinaus  ist  es  auch  möglich,  einen  Antriebs- 
motor  für  den  Lüfter  mit  zwei  Wicklungen  vorzusehen, 
die  dann  entsprechend  den  Leistungsstufen  31  und 
33  geschaltet  werden.  Gegebenenfalls  ist  es  auch 
möglich,  zwei  Lüfter  vorzusehen,  von  denen  bei  der 
Leistungsstufe  31,  die  der  niedrigeren  Kühlmitteltem- 
peratur  zugeordnet  ist,  nur  einer  und  bei  der  Lei- 
stungsstufe  33  beide  eingeschaltet  werden.  Darüber 
hinaus  ist  auch  eine  stufenlose  Regelung  des  Lüfte- 
rantriebes  möglich. 

Wenn  der  Verbrennungsmotor  mit  erhöhter 
Motortemperatur  betrieben  werden  soll,  so  steuert 
der  Signalgeber  28  entsprechend  seiner  Führungs- 
größe  das  Stellorgan  9  des  Thermostatventils  32  der- 
art  an,  daß  für  das  Thermostatventil  eine  erhöhte 
Öffnungstemperatur  eingestellt  wird.  Gleichzeitig  mit 
dem  Ansteuern  des  Stellorgans  9  wird  ein  Relais  29 
geschaltet,  das  einen  Öffner  30  betätigt,  der  in  der 
Zuleitung  zu  der  ersten  Leistungsstufe  31  liegt.  Die 
erste  Leistungsstufe  31  kann  dann  nicht  über  den 
Temperaturfühler  und  den  Stufenschalter  35  ange- 
steuert  werden.  Dies  bedeutet,  daß  bei  der 
gewünschten,  erhöhten  Motortemperatur  diese  nicht 
durch  Zuschalten  des  Lüfters  mit  der  ersten  Lei- 
stungsstufe  31  wieder  reduziert  wird,  und  daß  außer- 

3 



5 EP  0  128  365  B2 6 

dem  bei  dieser  gewünschten  Temperaturerhöhung 
weiter  der  Leistungverbrauch  reduziert  wird. 

Dieser  Sperrung  der  ersten  Leistungsstufe  31 
des  Lüfters  bei  Betrieb  mit  erhöhter  Motortemperatur 
läßt  sich  entsprechend  auch  bei  einem  Lüfter  einset- 
zen,  bei  dem  eine  stufenlose  Drehzahlverstellung 
abhängig  von  der  Kühlmitteltemperatur  vorgesehen 
wird. 

Es  muß  dann  die  Schaltung  so  gewählt  werden, 
daß  der  erste  Bereich  abgeschaltet  wird,  in  welchem 
die  Drehzahl  des  Lüfters  noch  einer  niedrigeren  Kühl- 
mitteltemperatur  zugeordnet  ist.  Prinzipiell  das  glei- 
che  System  ist  auch  anwendbar,  wenn  der  Lüfter  mit 
Hilfe  einer  Flüssigkeitskupplung  mit  einer  Welle  des 
Verbrennungsmotors  verbunden  ist.  In  diesem  Fall 
muß  dann  die  Füllmenge  der  Flüssigkeitsreibungs- 
kupplung  entsprechend  gesteuert  werden. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Kühlen  eines  Verbrennungs- 
motors  eines  Kraftfahrzeuges,  mit  einem  den  Kühlmit- 
telfluß  von  und  zu  dem  Verbrennungsmotor  über 
einen  direkten  Rücklauf  oder  über  einen  Kühler 
steuernden  Thermostatventil  und  mit  wenigstens  ei- 
nem  dem  Kühler  zugeordneten,  abhängig  von  wenig- 
stens  einer  niedrigeren  und  einer  höheren 
Kühlmitteltemperatur,  die  von  einem  einer  separaten 
Lüfterbetätigungs-schaltung  angeordneten  Tempera- 
turfühler  (34)  erfaßt  wird,  in  wenigstens  zwei  Lei- 
stungsstufen  betreibbaren  Lüfter,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Thermostatventil  (32)  auf 
wenigstens  zwei  unterschiedliche  Öffnungstempera- 
turen  einstellbar  ist,  und  daß  mit  einem  Verstellen  des 
Thermostatventils  (32)  auf  eine  höhere  Öffnungstem- 
peratur  das  Einschalten  des  Lüfters  auf  die  der  niedri- 
geren  Kühlmitteltemperatur  zugeordnete 
Leistungsstufe  gesperrt  wird. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  dem  elektrischen  Schaltkreis 
für  ein  elektrisches  Stellglied  (9)  zum  Verstellen  des 
Thermostatventils  (32)  ein  von  dem  gleichen  Signal- 
geber  (28)  gesteuertes  Relais  (29)  angeordnet  ist, 
das  einen  Öffner  betätigt,  der  in  der  elektrischen 
Zuleitung  für  die  der  niedrigeren  Kühlmitteltemperatur 
zugeordnete  Leistungsstufe  (31)  des  elektrisch  ange- 
triebenen  Lufters  liegt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Thermostatventil  (32)  ein 
thermostatisches  Arbeitselement  (3)  enthält,  dessen 
Gehäuse  einen  Ventilteller  (4)  eines  zu  dem  Kühler 
führenden  Ventils  (4,  16)  trägt  und  dessen  bei  Erwär- 
mung  ausfahrender  Arbeitskolben  (2)  einem  Widerla- 
ger  (5)  gegenüberliegt,  dessen  Position  derart 
veränderbar  ist,  daß  der  Abstand  des  Abstützpunktes 
für  den  Arbeitskolben  (2)  zu  dem  Gehäuse  (3)  mit  dem 
Ventilteller  (4)  einstellbar  ist. 

Claims 

1.  Device  for  cooling  an  internal  combustion 
engine  of  a  motor  vehicle,  comprising  a  thermostatic 

5  valve  which  controls  the  coolant  flow  from  and  to  the 
internal  combustion  engine  via  a  direct  return  line  or 
via  a  radiator  and  comprising  at  least  one  cooling  fan 
which  is  associated  with  the  radiator  and  which  can  be 
operated  at  at  least  two  power  Output  stages  depend- 

10  ing  on  at  least  one  lower  and  one  higher  coolant  tem- 
perature  which  is  detected  by  a  temperature  sensor 
(34)  associeted  with  a  separate  fan  actuating  circuit, 
characterised  in  that  the  thermostatic  valve  (32)  can 
be  set  for  at  least  two  different  opening  temperatures, 

15  and  that  with  the  adjustment  of  the  thermostatic  valve 
(32)  to  a  higher  opening  temperature,  the  switching  of 
the  fan  to  the  power  Output  stage  associated  with  the 
lower  coolant  temperature  is  blocked. 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
20  that  in  the  electric  control  circuit  for  an  electric 

actuator  (9)  for  adjusting  the  thermostatic  valve  (32), 
there  is  provided  a  relay  (29)  which  is  controlled  by  the 
same  Signal  transmitter  (28)  and  which  actuates  a 
break  contact  in  the  electric  feed  line  to  that  power 

25  stage  (31)  of  the  electrically  driven  fan  which  is 
associated  with  the  iower  coolant  temperature. 

3.  Device  according  to  Claim  1  or2,  characterised 
in  that  the  thermostatic  valve  (32)  contains  a  thermos- 
tatic  working  element  (3)  having  a  housing  which  sup- 

30  ports  a  valve  disc  (4)  of  a  valve  (4,  16)  leading  to  the 
fan,  and  having  a  working  piston  (2)  which  extends 
upon  heating  and  which  lies  opposite  an  abutment  (5), 
the  position  of  which  can  be  varied  in  such  a  manner 
that  the  distance  between  the  support  point  for  the 

35  working  piston  (2)  and  the  housing  (3)  can  be  set  with 
the  aid  of  the  valve  disc  (4). 

Revendications 
40 

1.  Dispositif  pourrefroidirun  moteurthermiquede 
vehicule  automobile,  qui  comprend  une  soupape  ther- 
mostatique  commandant  l'ecoulement  du  fluide  de 
refroidissement  provenant  du  moteur  thermique  et 

45  arrivant  du  moteur  thermique,  en  le  faisant  passer  par 
un  retour  direct  ou  par  un  radiateur,  et  au  moins  un 
ventilateurassocie  au  radiateur  et  qui  peutStre  mis  en 
action  en  au  moins  deux  etages  de  puissance,  en 
fonction  d'au  moins  une  basse  temperature  de  fluide 

so  de  refroidissement  et  d'une  haute  temperature  de  ce 
fluide  qui  est  detectee  par  un  capteur  de  temperature 
(34)  couple  ä  un  circuit  separe  de  commande  du  ven- 
tilateur,  caracterise  en  ce  que  la  soupape  thermosta- 
tique  (32)  peut  etre  reglee  sur  au  moins  deux 

55  temperatures  d'ouverture  differentes  et  en  ce  que, 
sous  l'effet  du  reglage  de  la  soupape  thermostatique 
(32)  sur  une  temperature  d'ouverture  elevee,  la  mise 
en  action  du  ventilateur  sur  l'etage  de  puissance 

4 
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associe  ä  la  basse  temperatuFe  du  fluide  de  refroidis- 
sement  est  bloquee. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que,  dans  le  circuit  electrique  d'alimentation 
d'un  organe  actionneur  (9)  servant  au  reglage  de  la  5 
soupape  thermostatique  (32),  est  internale  un  relais 
(29)  commande  par  le  m§me  6metteur  de  signaux 
(28),  qui  actionne  un  interrupteur  d'ouverture  inter- 
cale  dans  le  conducteur  electrique  d'am'vee  du  cou- 
rant  pour  l'etage  de  puissance  (31)  du  ventilateur  ä  10 
commande  electrique  qui  est  associe  ä  la  basse  tem- 
perature  du  fluide  de  refroidissement. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  ia  reven- 
dication  2,  caracterise  en  ce  que  la  soupape  thermos- 
tatique  (32)  contient  un  element  travaillant  15 
thermostatique  (3)  dont  le  bottier  porte  un  plateau  de 
soupape  (4)  appartenant  ä  une  soupape  (4,  16)  qui 
mene  au  radiateur,  et  dont  le  piston  de  travail  (2),  qui 
se  met  en  extension  en  presence  d'un  echauffement, 
fait  face  ä  une  butee  (5)  dont  la  position  peut  etre  20 
modifiee,  de  sorte  que  la  distance  entre  le  point 
d'appui  du  piston  de  travail  (2)  et  le  bottier  (3)  qui  porte 
le  plateau  de  soupape  (4)  est  reglable. 
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